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zum letzten Spiel dieser Saison gegen Merzig-

Hilbringen begrüße ich Sie herzlich. Unser 

besonderer Gruß und gleichzeitig ein vorläufiger Ab-

schiedsgruß gilt unseren Gästen aus dem Saarland, 

dem Schiedsrichtergespann und dem Kampfgericht.

Unser heutiges Vorwort soll ausschließlich einer 

Person gewidmet sein, die den Handball in Vallendar 

wie kein anderer geprägt hat und dessen sportliche 

Karriere sich dem Ende zuneigt, nämlich unserem 

scheidendem Trainer Wolfgang Reckenthäler.

Zunächst ein Abriss seiner beispiellosen Handball-

karriere:

1960  Mitglied im TV Vallendar

1966 - 1986 aktiver Jugend- und Seniorenspieler 

 im TV Vallendar

1986 - 1988 Co-Trainer 1. Mannschaft 

 mit Gerd Göddertz

1988 - 1996 Trainer 1. Mannschaft 

Höhepunkt: 1993 Meister der 

 Regional-Liga West und Aufstiegs-

 spiele zur 2. Bundesliga mit der 

 Niederlage im Finale in Bielefeld

Liebe Handballfreunde,

1997 - 2005 externe Trainer-Tätigkeiten 

 als A-Trainer:

1997  Westerburg

1998  Rheinland-Auswahl

1999 - 2000 Co-Trainer Miezen Trier mit 

 Gewinn der deutschen Meisterschaft

2001 - 2005 Cheftrainer des Trierer 

 Frauen-Bundesligisten

2005  Co-Trainer der deutschen 

 Frauen-National-Mannschaft

2006  Rückkehr nach Vallendar und bis heute

 (2017) Cheftrainer der 1. Mannschaft in 

 der Regionalliga bzw. RPS-Oberliga

Höhepunkt: 2010 Meister der RPS-Oberliga und 

 Aufstieg in die 3. Bundesliga

Diese nüchterne Aufzählung beschreibt nur einen 

Aspekt des Wirkens von Recki im früheren TV 

und heutigen HV Vallendar. Während in früheren 

Jahren – auch unter seiner Federführung – neben 

dem eigenen Nachwuchs immer wieder mehr oder 

weniger erfolgreiche, aber vor allem auch kostspieli-

ge auswärtige und ausländische Spieler „eingekauft“ 

wurden, hat Wolfgang nach dem unglücklichen 

Abstieg aus der 3. Bundesliga die Zeichen und 
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Notwendigkeiten der Zeit erkannt. So wurde in 

den letzten 5 Jahren eine junge Mannschaft aus 

eigenem und regionalem Nachwuchs kontinuier-

lich aufgebaut, die sich mit immer wieder jungen 

Auffrischungen nach Aufbaujahren im unteren 

Tabellendrittel jetzt souverän im oberen Drittel der 

RPS- Oberliga etabliert hat – ein Erfolg weitsichtig 

geplanter, kontinuierlicher Aufbauarbeit, die sich 

übrigens in Abstimmung mit dem von Wolfgang 

Reckenthäler gewünschten Nachfolger Christoph 

Barthel eindrucksvoll fortsetzen wird.

Wolfgang ist in all den Jahren nicht nur Trainer der 

1. Mannschaft gewesen, sondern auch der Küm-

merer um seine Jungs, sei es bei persönlichen oder 

gesundheitlichen Problemen, als Vermittler von 

Arztterminen, als Besorger von Ausbildungs- oder 

Berufsstellen über seine vielfältigen Kontakte oder 

selbst als Abholer und Heimfahrer von Spielern, 

Jugendlichen oder Fans zum Training oder nach 

dem Spiel. Ich könnte eine ganze Arie über sein 

leider nicht immer gewürdigtes Engagement für 

seine Jungs singen.

Es gibt noch einen anderen, ganz wesentlichen  

Aspekt der Würdigung der langjährigen Tätigkeit von 

Wolfgang Reckenthäler. Es ist sicher ungewöhnlich 

und nicht unproblematisch, dass der Trainer auch 

Mitglied im Vorstand ist. Dies hat sich bei uns be-

währt. In Verantwortung für den Verein hat er seit 

Jahren entscheidend zur Gewinnung von neuen 

Sponsoren beigetragen. Ohne sein erfolgreiches 

Engagement würden wir wahrscheinlich nicht mehr 

in der Oberliga und erst recht nicht mit spannendem 

Handball in der Spitze mitspielen. 

Eine solch erfolgreiche und führungsbewusste Per-

sönlichkeit ist naturgemäß nicht immer pflegeleicht, 

hat Ecken und Kanten. Wolfgang kann schwierig 

sein, polarisierend, stur, schwer einsichtig, be-

herrschend und ultimativ fordernd. Davon wissen 

alle, ob Spieler, Vorstandsmitglieder, Fans oder 

Zuschauer ein Lied zu singen und hat auch nicht 

jeder für sich akzeptieren können. Aber eins ist 

klar: Bei allen, auch streitbaren Diskussionen und 

Entscheidungen, stand für ihn immer das Wohl des 

Handballs in Vallendar und des Vereins, der sein 

Leben und der ihn geprägt hat, im Vordergrund.

Meine Ausführungen sind nur ein Abgesang auf 

den Trainer der 1. Mannschaft, aber zum Glück 

nicht auf die Tätigkeit von Wolfgang Reckenthäler 

im HVV. Wolfgang wird sich weiterhin verantwort-

lich im Verein einbringen. Er wird die dringend 

notwendige Position des sportlichen Leiters, des-

sen Tätigkeit er teilweise nebenbei bereits erfüllt, 

offiziell übernehmen. Und er wird seine langjäh-

rige Trainererfahrung und Kontakte nicht ruhen 

lassen, sondern weitergeben als Unterstützer, nicht 

Supervisor, des neuen Trainers und im gezielten 

Fördertraining unserer Jugend. Somit ist das Kapitel 

Wolfgang Reckenthäler im HVV hoffentlich noch 

lange nicht beendet.

Wolfgang, die Handballer und Freundes des HVV 

danken Dir von ganzem Herzen!

Ihr und Euer

Alfred Löhning
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heute melde ich mich zum vorerst letzten Mal als 

Trainer vor einem Heimspiel meiner Mannschaft. 

Da dies für mich persönlich ein ganz besonderer 

Anlass ist, erlaube ich mir mein Vorwort als einen 

Rückblick auf meine 50-jährige Trainertätigkeit zu 

nutzen. Ich hoffe, dass ich die Jahresangaben alle 

ins richtige Jahr gebracht habe, was in der langen 

Zeit gar nicht so einfach war. Die meisten älteren 

Leser werden mit den genannten Personen etwas 

anfangen können, wobei sich die jüngeren Leser 

gerne bei mir informieren können, um wen es sich 

bei dem einen oder anderen handelt. 

Ich war und bin in meiner langen Trainertätigkeit 

immer mit Herz und Seele Trainer gewesen. Der 

Job des Trainers hat mir stets sehr viel Freude und 

Spaß bereitet, ganz gleich ob mit Schüler-, Jugend-, 

Männer-, Mädels- oder Frauenmannschaften in 

verschiedenen Leistungsbereichen. Ich bin sehr 

stolz und dankbar, dass mir auch die Möglichkeit 

gegeben wurde im professionellen Handballbe-

reich gearbeitet zu haben. Meine Trainertätigkeit 

in der Handball-Bundesliga der Frauen bei der 

DJK/MJC Trier und meine Co-Trainer Zeit bei der 

Nationalmannschaft der Frauen waren bestimmt 

ein Highlight meiner Trainerlaufbahn.

Angefangen habe ich im Alter von 17 Jahren, als ich 

Schülertrainer und Nachfolger des leider zu früh 

verstorbenen Jugendleiters Hans-Pitt Staudt beim 

damaligen TV Vallendar wurde. Es war Hans-Pitt 

Staudt, der mich dafür begeisterte, Schülertrainer zu 

werden. Im Alter von 19 – 22 Jahren habe ich beim 

TV Vallendar mehrere Mannschaften gleichzeitig 

trainiert und die Fahrten mit meinem grüngelben 

VW Bus, einem geschlossenen Kastenwagen, sind 

bei den Älteren heute noch Gesprächsthema. Oft-

mals hatte ich zwei Mannschaften und bis zu 25 

Spieler im hinteren Teil des Busses. 

Mit 23 Jahren habe ich die Handball C-Lizenz 

erworben und vier Jahre später, mit 27 Jahren, die 

Handball B-Lizenz. Als ich gerade 25 Jahre alt war, 

fragte mich damals Willi Staudt (dä Staude Will), 

Abteilungsleiter Handball, ob ich mir zutraue, 

Spielertrainer der ersten Mannschaft des TV Vallen-

dar zu werden, was ich mir, obwohl ich einer der 

jüngsten Spieler der Mannschaft war, auch zutraute. 

Während der drei Jahre als Spielertrainer wurden 

wir jedes Mal Tabellenzweiter in der Landesliga 

und verpassten dabei immer knapp den ersehnten 

Aufstieg in die damalige Oberliga Rheinland. 

Liebe Zuschauer, 
liebe Fans der 
Vallendarer Löwen, 
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Als dann Spieler wie Günter und Manfred Meder, 

Heinz (Pio) Schmengler, Bernd Dreckmann und 

Ralf Burgard aus meiner A-Jugend ins Seniorenalter 

kamen, habe ich zusammen mit Willi Staudt be-

schlossen, nur noch zu spielen und einen Trainer für 

unser Team zu suchen. Mit Klaus Ohnhäuser und 

ein Jahr später mit Erwin Speicher wurden dann 

externe Trainer verpflichtet. Zu dieser Zeit stießen 

mit Jürgen und Rolf Barthel zwei Ex-Nationalspieler 

zu unserem Team. Das Bendorfer Brüderpaar hatte 

beim RSV Mülheim (Jürgen) und bei der TSV Rin-

theim (Rolf) in der Handball-Bundesliga gespielt. 

Mit beiden war ich befreundet und Willi Staudt 

konnte beide überreden, zu uns zu wechseln. 

Mit dieser Mannschaft wurde sofort mit „NULL“ 

Minuspunkten der langersehnten Aufstieg in die 

Oberliga Rheinland geschafft. 

Trotz des Aufstieges in die Oberliga beschloss der 

Vorstand um Willi Staudt, auch auf mein Anraten, 

Gerd Göddertz als Trainer zu verpflichten. Gerd 

hatte einen hervorragenden Ruf als Trainer in un-

Die A-Jugend von Trainer Hans-Pitt Staudt – Großfeld Rheinland-Vizemeister 

Hinten von links: Horst Jacoby, Horst Becker, Volker Conrad, Wolfgang Reckenthäler, Stefan Jösch,  

Elmar Kirst, Hans-Pitt Staudt

Mitte von links: Dietmar Lange, Horst Groh, Klaus Berschens

Kniend von links: Adi Palz, Horst Keweloh, Peter Michels, Helmut Brendler

GOETH

Rathausplatz 15-16
56179 Vallendar/Rhein

Tel.  0261/60372
Fax  0261/679678

Internet  www.garten-goeth.de

Garten- und Blumen-
fachgeschäft
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serer Region und wir waren uns sicher, mit Gerd als 

Trainer eine weitere Leistungssteigerung zu errei-

chen. Diese Entscheidung stellte sich als absoluter 

Erfolg heraus, denn mit Gerd stiegen wir schon in 

der Saison 1979/1980 in die Regionalliga West mit 

nur einem Minuspunkt belastet auf. 

Nach fast zehn Jahren erfolgreicher Arbeit von 

Gerd, wurde ich sein Nachfolger als Trainer der 1. 

Mannschaft, nachdem ich drei Jahre als Co-Trainer 

tätig war. Während meiner Spielerzeit (mein letz-

tes Spiel absolvierte ich mit 36 Jahren), habe ich 

Jugendmannschaften im Verein sowie auch zwei 

Jahre die Rheinlandauswahl der männlichen A-

Jugend trainiert. Aus diesen Mannschaften sind 

später mehrere Spieler in die erste Mannschaft des 

TV Vallendar aufgerückt. 

Während meiner zweiten Trainertätigkeit beim 

damaligen TV Vallendar wurden wir zwei Mal 

Meister der Regionalliga West Gruppe Süd und 

spielten mehrmals um den Aufstieg in die 2. Bun-

desliga. Höhepunkt waren die beiden Endspiele 

gegen Altenhagen-Heepen 1992/1993, die leider 

verloren wurden. Unvergessen ist das Rückspiel in 

Bielefeld vor sage und schreibe 5.500 Zuschauern. 

Durch die Unterstützung von Lucas Girling und 

hier besonders von Heinz Rath und John Langston 

bekamen wir 1990 die Möglichkeit, mit Jan Novak, 

Aufstieg in die Oberliga Rheinland 1978/1979

Stehend von links: Willi Stadt (Vorsitzender), Peter Wüst (Betreuer), Jürgen Barthel, Rolf Barthel,  

Heinz (Pio) Schmengler, Wolfgang Reckenthäler, Helmut Brendler, Dietmar Lange, Erwin Speicher  

(Trainer), Gerd Peste (Sponsor)

Kniend von links: Ralf Burgard, Bernd Dreckmann, Manfred Meder, Günter Meder, Georg Offermann
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der als 30-Jähriger ins westliche Ausland wechseln 

durfte, einen Weltklassespieler zu verpflichten. 

Jan war ein wirklicher Glücksfall als Mensch und 

Spieler, der trotz seiner sportlichen Erfolge stets 

bescheiden blieb. 

Ich kann mich noch wie heute an folgende Begeg-

nung erinnern. Ich saß 1989 kurz vor Weihnachten 

bei meinem Friseur Karl-Heinz (Sonny) Bendorf 

(Edelfan des 1.FC Kaiserslautern) und übrigens der 

Großonkel von Bastian Burgard. Im Nebenstuhl saß 

ein weißhaariger, freundlicher, mir unbekannter 

Mann. Er stellte sich als Heinz Rath von Lucas 

Girling vor. Das Unternehmen Lucas Girling aus 

Koblenz war mir ein Begriff, da die Söhne, von John 

Langston (CFO bei Lucas Girling), Matthew und 

Kevin, mit unseren Kindern Kerstin und Andreas, in 

einer Mannschaft spielten. Während der Unterhal-

tung stellte sich heraus, dass Herr Rath begeisterter 

Stammzuschauer unserer Heimspiele war. 

Mit den Worten von Herrn Rath: „Wir sollten mal 

etwas Besonderes machen“, vertieften wir unser 

Gespräch, was bei „Sonny“ auf dem Friseurstuhl 

ganz normal war. Friseur Bendorf war damals die 

sportliche Kommunikationszentrale in Valler. Herr 

Rath berichtete, dass Lucas Girling im Begriff wäre, 

eine Fabrik in der damaligen CSSR zu übernehmen, 

Die erfolgreiche Regionalligamannschaft des TV Vallendar

Stehend von links: Heinz (Pio) Schmengler, Markus Wagner, Rolf Barthel, Wolfgang Reckenthäler,  

Berthold Oster, Gerd Göddertz (Trainer)

Kniend von links: Axel Schneider (heute Trainer Kastellaun), Klaus Höfer, Günter Meder,  

Klaus Wächter, Manfred Meder, Bernd Dreckmann

56179 Niederwerth
Telefon:  02 61 / 60 44 2

E-Mail:  vinzenzschemmer@t-online.de
Internet:  www.zur-rheinschanz.de

Das älteste Gasthaus am Platze –
individuell, urgemütlich, ruhig und am Rhein –

ein Haus zum Wohlfühlen.

Gartenterrasse, Bauernstube, Gesellschaftsraum,
großer Saal, gut bürgerliche Küche

und gepflegter Keller.

Anlässe im großen und kleinen Rahmen
mit besonderen Ansprüchen

sind unsere Spezialität.

Auf Ihren Besuch freut sich
Fam. Vinzenz Schemmer
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wodurch man eventuell in der Lage wäre, eventuell 

einen Spieler aus der damaligen CSSR einzustellen. 

„Am besten setzen wir uns mal zusammen, um 

Genaueres zu besprechen“, waren Herrn Raths 

Worte, bevor wir uns verabschiedeten.  

Ein paar Wochen später, beim Lesen der Handball-

woche sprang mir eine Anzeige ins Auge, dass die 

tschechischen Nationalspieler Jan Novak und Jiri 

Kotrc, ins westliche Ausland wechseln dürften und 

einen Verein in Deutschland suchen. Ich erinnerte 

mich sofort an den Friseurgang vor Weihnachten 

und kontaktierte daraufhin einen Rechtsanwalt mit 

dem Namen Dr. Rouball, der als Ansprechpartner 

gelistet war. Jan Novak war von seiner Spielposi-

tionen als Linksaußen und Rückraum Mitte mein 

persönlicher Wunschkandidat, da ich Spiele im 

Europapokal gegen den VfL Gummersbach gesehen 

hatte. Jan hatte 165 Länderspiele für die damalige 

Tschechoslowakei absolviert und war auch Spieler 

eines Weltauswahlspieles. Obwohl Novak und Kotrc 

beide einen Verein der ersten und/oder zweiten 

Bundesliga suchten, wollten wir trotzdem einen 

Versuch starten, Mein erstes Telefongespräch mit 

Herrn Dr.Rouball war sehr aufschlussreich, da Herr 

Rouball anklingen ließ, dass der berufliche Aspekt 

für beide Spieler sehr wichtig sei und er als Berater 

der beiden seinen Einfluss in diese Richtung geltend 

machen würde.

Die B-Jugend des HV Vallendar – Bezirksjugendmeister 1975/1976

Stehend von links: Manfred Klein, Heinz Palz, Harald Offermann, Bernd Dreckmann, Kai Jürgens,  

Wolfgang Reckenthäler

Kniend von links: Ralf Burgard, Manfred Meder, Hans-Jürgen Kellner, Bert Offermann, Dirk Günther
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Ich meldete mich daraufhin bei Herrn Rath, der 

sich für die Idee sofort begeisterte. Karfreitag 1990 

fuhren dann John Langston, Günter Meder und ich 

selbst nach Prag, wo wir Heinz Rath im traditions-

reichen Hotel Jalta trafen. Ich hatte recherchiert, 

dass Ostersamstag das Derby Dukla Prag gegen 

Sparta Prag auf dem Programm stand und wir 

planten dieses Spiel für Verhandlungen mit Herrn 

Dr. Rouball und Jan Novak zu nutzen. Nach dem 

Spiel hatten wir ein kurzes Erstgespräch mit Dr. 

Rouball, Jan und seiner Frau Vera und uns war klar, 

dass Jan Novak, auch mit seiner Bescheidenheit, 

gut nach Vallendar passen würde. Rein sportlich 

war er als Verstärkung sowieso außer Frage. Schon 

Ostermontag brachten wir seine Verpflichtung unter 

Dach und Fach. Jan bekam einen Arbeitsvertrag bei 

Lucas Girling und wir besorgten über unseren da-

maligen Sponsor Karl-Dieter Staudt eine Wohnung 

am Burgplatz auf der gleichen Etage wie meine 

Mutter, die als Ersatzoma für die beiden Kinder 

David und Eva eingespannt wurde, wenn Vera zu 

Einkäufen oder zu unseren Spielen in der Halle 

war. Jan spielte sechs sehr erfolgreiche Jahre beim 

TVV, mit dem Höhepunkt des Aufstiegsspieles zur 

zweiten Bundesliga1992/1993. 

Auf tragische Weise riss während der Punkterunde 

unserem Kapitän Manfred Meder die Achillessehne, 

was bedeutete, dass Manfred für die Aufstiegsspiele 

komplett ausfallen sollte. Die Aufstiegsspiele wären 

für Manfred der Höhepunkt seiner Spielerlaufbahn 

gewesen, was für ihn selbst eine große Tragik und 

Die A-Jugend des TV Vallendar – Vize Rheinlandmeister 1986/1987

Hinten von links: Wolfgang Reckenthäler, Thomas Janson, ???, Peter Rothenhöfer, Frank Orthmann,  

Volker Knopp, Frank Büßelberg, Datz Hoffmann (Betreuer), Stefan Hehl, Bernd Opitz (Co-Trainer)

Sitzend von links: Gerd Waldvogel, Dieter Backes, Hauke Schmidt, Volker Buchem, Rüdiger Klermund, 

Uli Zimmermann, Eric Schäfer 



HANDBALL LIVE!  -  15-2016/17  -  18 HANDBALL LIVE!  -  15-2016/17  -  19

für unser Team eine enorme Schwächung war, die 

wir nicht kompensieren konnten. 

Während dieser Zeit absolvierte ich gerade meine 

Ausbildungs-Lehrgänge zur Handball A-Lizenz. 

Prominente Teilnehmer waren unter anderem Dago 

Leukefeld (ehem. Bundestrainer Frauen und Bun-

desliga-Frauen Trainer DJK/MJC Trier), Ivica Horvath 

(Welthandballer aus Ungarn), Jörn Lommel (ehem. 

Nationaltrainer Kuweits und jetzt Co-Trainer THW 

Kiel), Leszek Krowicki (Bundesligatrainer Frauen 

VfL Oldenburg und jetzt Frauen Nationaltrainer 

Polen), Iljo Duketis (ehemaliger Bundesligatrainer) 

und Klaus Hormel, Mitglied des 1978er Weltmeis-

terteams. Auf mein hartnäckiges Bitten war Klaus 

nach mehreren Diskussionen bereit, uns bei den 

ersten beiden Gruppenspielen auszuhelfen. Aus 

zwei Spielen wurden es dann acht Spiele, da wir es 

wie erwähnt, bis in die Endspiele schafften. Somit 

hatten wir mit Jan einen Weltauswahlspieler und 

mit Klaus einen Weltmeister in unserem Team.

Gegen Ende der 90er Jahre beschloss ich dann 

etwas anderes zu machen und auf Anfrage des 

TuS Westerburg wechselte ich als Trainer in den 

Westerwald. Westerburg war ein aufstrebender 

Die Meister-Mannschaft aus der Saison 1992/1993

Stehend von links: Physio Jürgen Hitzel, Betreuer Ernst Hanisch, Guido Strüder,

Heinz Schmengler, Dirk Küchler, Axel Müller, Dieter Backes, Jan Novak, Jörg Schäfer, Oliver Riebesell, 

Sitzend von links: Pjotr Zamojski, Hermann-Josef Häring, Markus Grothaus, Manfred Meder,  

Eric Schäfer, Trainer Wolfgang Reckenthäler, es fehlt Klaus Hormel
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Verein in der Landesliga und der Sponsor wollte 

unbedingt den Aufstieg in die Oberliga anstreben. 

Vorsitzender war mit Gerd Becker ein ehemaliger 

Feldhandball Mitspieler von mir beim TVV, der 

mich überzeugen konnte, in den Westerwald zu 

wechseln. Mit mir wechselten als Verstärkung Jörg 

Kühnhold und Dirk Koch zum TuS Westerburg. Lei-

der waren mehrere Eigengewächse aus Westerburg 

nicht gewillt, meine höheren Anforderungen und 

einen zusätzlichen Trainingstag mitzutragen. Somit 

endete auf meinen eigenen Wunsch meine dortige 

Trainerzeit schon vorzeitig nach nur einer Spielzeit.

Kerstin war inzwischen Jugend- und Junioren-

Nationalspielerin geworden und der damalige 

Bundestrainer Dago Leukefeld verlangte von ihr 

zu einem Bundesligisten zu wechseln. Es war nur 

naheliegend, dass Kerstin als 16-jährige zum dama-

ligen Zweitligisten DJK/MJC Trier wechselte. Trainer 

der Mannschaft war Wolfgang Rommel. Irgendwie 

war ich in der Lage, trotz meines Jobs bei United 

Parcel Service, Kerstin öfters zum Training zu fahren 

und so kam es, dass mich Wolfgang Rommel fragte, 

ob ich nicht in der Trainingsarbeit mithelfen wolle. 

Ich sagte spontan zu und meine Aufgabe war es 

individuell mit den Spielerinnen zu trainieren. 

Nach dem Aufstieg von Trier in die 1. Liga trat Wolf-

gang Rommel zurück und Dago Leukefeld wurde 

als Trainer verpflichtet. Mit Dago zusammen hatte 

DJK/MJC Trier 2003 deutscher Frauen-Meister

Hinten von links: Steffi Thömmes (Physio), Wolfgang Reckenthäler (Co-Trainer), Kathrin Scholl,  

Sarah Tegel, Tatjana Nykitenko, Kerstin Reckenthäler, Isabel Henker, Anja Althaus, Sebastian Bethge 

(Physio), Günter Schuster (Betreuer), Dago Leukefeld (Trainer)

Vorne von links: Svetlana Mozgovaja,Silke Meier, Alexandra Gräfer, Daniela Vogt, Andrea Surholt, 

Es fehlen: Marielle Bohm, Elena Verechtchako, Svetlana Minevskaja
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ich in den Jahren 1992 und 1993 die Handball A-

Lizenz erworben. Dago fragte mich, ob ich nicht 

sein Co-Trainer werden wolle. Diese Chance nahm 

ich dankend an und als Höhepunkt wurden wir 

mit den Miezen 2003 deutscher Frauen-Meister.

Spielerinnen wie Sveta Minevskaja, Sveta Mozgova-

ja, beide Weltklassehandballerinnen und deutsche 

Nationalspielerinnen wie Maren Baumbach, Silke 

Meier, Anja Althaus, Alex Gräfer, Marielle Bohm 

und Kerstin Reckenthäler bildeten das Grundgerüst 

der Mannschaft. 

Die erste Zeit nach der deutschen Meisterschaft 

bescherten mir mit Begegnungen in der Champi-

ons League und Reisen nach Madeira (Portugal), 

Bordeaux (Frankreich) sowie Toljatti in Russland, 

tolle Eindrücke und Spiele. Nach vier erfolgreichen 

Jahren, beschloss Dago Leukefeld seine Tätigkeit in 

Trier zu beenden und wieder in seine Heimatstadt 

nach Erfurt zurück zu kehren. 

Der Vorstand der DJK/MJC Trier verpflichtete mich 

daraufhin 2004 als neuen Trainer der Bundesliga-

mannschaft. Trotz Umbau mit einigen Abgängen 

und Neuverpflichtungen, errang ich mit der Mann-

schaft 2005 die deutsche Vizemeisterschaft. Damals 

gab es noch Play-Off Runden der vier ersten Teams 

im Tabellenabschluss. Im Halbfinale waren wir ge-

gen den großen Favoriten HC Leipzig erfolgreich 

und zogen in die beiden Endspiele gegen den 

1.FC Nürnberg ein. Nürnberg war zu dieser Zeit 

mit ihrem Trainer Herbert Müller (heute Thüringer 

HC) das Nonplusultra im Frauenhandball. In zwei 

begeisterten Endspielen in Nürnberg und in der 

neu errichteten Arena Trier vor 5.500 Zuschauern 

DJK/MJC Trier 2003 deutscher Frauen-Meister

Auf dem Bild erkennt man Kerstin als vierte von rechts und mich als sechsten von links.
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zogen wir leider den Kürzeren und wurden deut-

scher Vizemeister. 

Ein weiterer Höhepunkt meiner Trainerlaufbahn 

war Anfang 2005, als Armin Emrich anrief und mich 

fragte, ob ich mir vorstellen könne, neben meiner 

Tätigkeit in Trier als Co-Trainer der Frauen National-

mannschaft mit ihm zusammen zu arbeiten. Armin 

kannte mich von verschiedenen Trainerlehrgängen 

und für ihn als neuer Frauen-Bundestrainer war es 

hilfreich, einen Insider der Frauen-Bundesliga an 

seiner Seite zu haben. Nach Rücksprache mit dem 

Verein übernahm ich dieses Angebot allzu gerne. 

Leider endeten beide Aufgaben im September 

2005, als ich mich einer Lebertransplantation 

unterziehen musste, die meine Trainertätigkeit 

abrupt unterbrach. Dadurch wurde mir ein be-

sonderer Höhepunkt meiner Trainerlaufbahn mit 

der Teilnahme an den Olympischen Spielen 2006 

in Peking verwehrt. 

Es war schon eine besondere Aufgabe mit Spiele-

rinnen wie Grit Jurack (Rekordnationalspielerin), 

Clara Woltering, Katja Schülke (jetzt Kramarczyk) 

im Torwart-Training oder individuell zu arbeiten. 

Das Gefühl hinter der Mannschaft zu stehen und 

die deutsche Nationalhymne mit zu summen, ist 

schon ein ganz besonderes.

Deutscher Vizemeister der Frauen 2004/2005

Stehend von links: Dr. Peter Krapf (Arzt), Achim Hendricks (Physio), Sebastian Bethge (Physio),  

Marielle Bohm, Anja Althaus, Isabel Henker, Tatjana Nikitenko, Kerstin Reckenthäler, Marion Radonic,  

Silke Meier, Günter Meder (Co-Trainer), Wolfgang Reckenthäler (Trainer), Günter Schuster (Betreuer)

Kniend von links: Stefanie Thömmes (Physio, Eva Lennertz, Melanie Mannebach, Sveta Mozgovaia,  

Maike Merz, Alexandra Gräfer, Maren Baumbach, Rachel Finckler, Antonia Pütz
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In den Jahren 2005 und 2006 lief es beim TV Val-

lendar nicht mehr so gut, da die Mannschaft etwas 

überaltert war. Zu diesem Zeitpunkt entschloss sich 

der Verein auf mein Anraten zu einer Fusion mit dem 

Rheinlandligisten SV Urmitz, um die RPS-Oberliga 

zu halten. Bei Urmitz spielten damals auch die 

Vallendarer Eigengewächse Björn Peters (Hanisch), 

mein Sohn Andreas, sowie talentierte Spieler wie 

die Höfer Brüder, Pascal Schardt, Ben Stemann 

und Jochen Kölsch. Der Zusammenschluss erwies 

sich als kluger Schachzug, denn die erwähnten 

Spieler wären ohne die Fusion niemals zum TV 

Vallendar gewechselt. Ich bin fest überzeugt, dass 

nur durch diesen Zusammenschluss ein Abstieg 

in die Rheinlandliga abgewendet wurde. Leider 

hielt die Zusammenarbeit mit dem SV Urmitz nur 

zwei Jahre. Wegen unterschiedlicher Auffassung 

zum leistungsorientierten Handball trennte man 

sich wieder.

Nach Auflösung der UVS Rheintal spielten wir dann 

wiederum als TV Vallendar in der RPS-Oberliga. 

Aufgrund gegensätzlicher Auffassung zum leistungs-

orientierten Handballsport, gab es auch mit dem 

Die Mannschaft der UVS Rheintal 2006/2007

Stehend von links: Günter Meder (Co-Trainer), Eike Höfer, Björn Peters (Hanisch), Zdravko Guduras, 

Mohrs, Wolfgang Reckenthäler (Trainer)

Mitte von Links: Alex Schmidt (Betreuer), Florian Bininda, Hendrik Höfer, Andre Albrecht, Jochen Kölsch, 

Wolfgang Hoffmann (Wischer)

Sitzend von links: Pascal Schardt, Ben Stemann, Basti Bininda, Markus Häring, Markus Dalibor,  

Andreas Reckenthäler, Stefan Räder  
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Vorstand des TV Vallendar immer wieder Proble-

me, welches zur Gründung eines eigenständigen 

Handballvereins unter der Leitung von Dr. Alfred 

Löhning führte. 

2008 kam es zu dem glücklichen Umstand, dass 

mit Mischa Schröder und Steffen Böhme zwei ge-

standene Handballer aus Studien-, bzw. beruflichen 

Gründen zu uns wechselten. Beide verstärkten 

unsere zuvor schon spielstarke Mannschaft derart, 

dass wir 2010 den Aufstieg in die neu gegründete 

dritte Bundesliga schafften. Leider hatten wir in der 

Endphase der Saison sehr großes Verletzungspech, 

als sich zuerst Mischa Schröder und dann Stefan 

Baldus so schlimm verletzten, dass uns beide in 

den entscheidenden Spielen fehlten und wir als 

Tabellenzehnter und Sechstletzter wieder in die 

Oberliga absteigen mussten.

Als gestandene Spieler aus Alters- oder beruflichen 

Gründen ihre Handballkarriere beendeten, wurde 

in den letzten Jahren konsequent auf junge Spieler 

und Eigengewächsen und dem nahen Umfeld ge-

setzt. Nach drei schwierigen Jahren haben wir uns 

in dieser Saison gefangen und wieder einen Platz 

im vorderen Tabellendrittel erreicht. Mit einem 

Durchschnittsalter von knapp 25 Jahren können 

wir guten Mutes in die Zukunft blicken und mein 

Die Drittliga Mannschaft des HV Vallendar 

Stehend von links: Steffen Böhme, Björn Peters, Mischa Schröder, Christoph Baldus, Merlin Busse,  

Tim Meder, Wolfgang Reckenthäler (Trainer), Alex Schmidt (Physio)

Mitte von links: Ralf Schäfer (Betreuer), Günter Meder (Co-Trainer), Andreas Reckenthäler, Tim Binnes, 

Sebastian Herz, Pascal Gras

Unten von links: Petra Schäfer (Betreuerin), Bastian Burgard, Markus Dalibor, Stefan Baldus,  

Pascal Schardt, Marco Binnes, Florian Bininda, Basti Bininda, Patrick Rascop 

Verein ist für die nächsten Spielzeiten in der RPS-

Oberliga gut gerüstet. 

Wir gingen mit einem anfänglichen Kader von 16 

Spielern in die Saison. Durch persönliche Gründe, 

berufliche Gründe und Verletzungen standen mir 

in einigen Spielen nur 8 Feldspieler und 3 Torhüter 

zur Verfügung, sodass ich sehr froh war, auf die 

oben genannten 4 Spieler zurückgreifen zu kön-

nen. Daher ist die vordere Platzierung (hoffentlich 

der sechste Platz) eine Leistung, die uns allgemein 

nicht zugetraut wurde. 

In meiner langen Trainerzeit gab es auch immer 

wieder Entscheidungen, die ich getroffen habe 

und die ich mit bestem Gewissen treffen musste. 

Entscheidungen, die nicht immer dem Umfeld oder 

den betroffenen Spielern gefallen haben. Ich hatte 

das Vergnügen, aber auch die Belastung, mehrere 

Spieler zu trainieren, deren Väter schon meine 

Spieler waren. Dies führte auch zu Konflikten, weil 

man natürlich manche Entscheidungen nicht im-

mer hundertprozentig objektiv sieht. Ich habe mit 

einigem Abstand großes Verständnis, da ich selbst 

handballspielende Kinder habe und vielleicht auch 

nicht immer alles objektiv gedeutet habe. Als Trainer 

muss man jedoch völlig neutral und im Sinne der 

Die Mannschaft der Saison 2016/2017

Stehend von links: Ralf Schäfer (Betreuer), Alex Schmidt (Physio), Tim Meder, Tin Orelj, Jacob Schleier, 

Oliver Lohner, Mike Schäfer, Dominik Stein, Merlin Busse, Torben Waldgenbach, Kilian Graulich,  

Wolfgang Reckenthäler (Trainer)

Sitzend von links: Christian Offermann, Stefan Baldus, Marcel Schenk, Simon Stein, Bastian Burgard, 

Philipp Woods, Lukas Hertz

Gespielt haben auch: Andreas Reckenthäler, Christopher Jackmuth, Thilo Scholz, Kevin Klein



HANDBALL LIVE!  -  15-2016/17  -  30 HANDBALL LIVE!  -  15-2016/17  -  31

Mannschaft und des Vereins handeln, auch wenn 

es manchmal schmerzlich ist. Als Trainer muss man 

seinen eigenen Stil erarbeiten und seinen geraden 

Weg gehen, aber man muss auch bereit sein Verän-

derungen zuzulassen, da sich das Handballspiel im 

Laufe der Zeit sehr gewandelt hat, was mir glaube 

ich immer gelungen ist.

Ich kann mit Stolz auf meine langen Jahre als Trainer 

in Vallendar zurückblicken, denn ich habe MEINEN 

Verein maßgeblich all die Jahre beeinflusst und 

mitgestaltet und viele Dinge nicht nur angescho-

ben, sondern auch durchgesetzt. Dabei bin ich 

nicht immer diplomatisch vorgegangen, was man 

mir hoffentlich nachsehen wird, aber manchmal 

ist Diplomatie hinderlich für den Erfolg. 

Nach nunmehr weiteren 11 Jahren als Trainer in 

Vallendar, ist es an der Zeit den „Trainerstab“ an 

Christoph Barthel zu übergeben. Ich freue ganz 

besonders, dass mit Christoph ein sehr engagierter 

Trainer verpflichtet wurde, der den HV Vallendar 

weiterhin erfolgreich durch die nächsten Spielzei-

ten bringt.

Zum Schluss möchte ich mich ganz persönlich bei 

einigen Personen besonders bedanken.

Da wären als erstes die KRITIKER und „Tribü-

nentrainer“, mit denen jeder Trainer leben und 

umgehen muss. Diese Kritiker haben mich immer 

angestachelt, meine Arbeit gewissenhaft und gründ-

lich durchzuführen, mich immer wieder neu zu 

erfinden und Trainingsmethoden zu ändern und 

zu verbessern. Vielen Dank dafür.

Als nächstes möchte ich mich ganz herzlich bei all 

den Vorstandsmitgliedern, mit denen ich im Laufe 

der Jahre zu tun hatte bedanken. Besonders dem 

Vorstand des HV Vallendar und hier im Besonderen 

Alfred Löhning und Peter Milosavljevic möchte 

ich danken. Ich habe immer tolle Unterstützung 

erhalten, ohne die meine Arbeit nicht so erfolgreich 

gewesen wäre. Es war bestimmt nicht immer ein-

fach meine Vorstellungen mitzutragen und meine 

Wünsche zu erfüllen. Vielen Dank dafür.

Ebenfalls großen Dank an Günter Meder, der lange 

Jahre an meiner Seite als Co-Trainer in Vallendar 

und Trier arbeitete und eine große Stütze bedeutete. 

Vielen Dank dafür.

Ein weiterer Dank geht an Ernst Hanisch, Ralf und 

Petra Schäfer, die sich als Betreuer immer hilfreich 

eingebracht haben. In Trier meinem guten Freund 

und die Seele der Mannschaft Günter (Günni) 

Schuster und zu guter Letzt ganz besonders Alex 

Schmidt, der nun seit Jahrzehnten das Team als 

Physio betreut. Vielen Dank dafür.

Und als letztes noch großen Dank an die Löwen 

Fans um den in vielen Hallen bekannten Bobo. Die 

meisten von ihnen sind seit Ende der achtziger Jahre 

treue Fans, die immer zur Mannschaft gestanden 

haben und auch bei Niederlagen das Team immer 

angefeuert haben. 

Am meisten aber muss ich mich bei Ute, meiner 

Frau, bedanken. Ute hat all die Jahre mit mir gelit-

ten, bei den Spielen um mich und die Mannschaft 

gezittert, sich mit mir gefreut, bei Niederlagen 

auch meine schlechte Laune ertragen und mich 

stets bei MEINEM Hobby unterstützt. Egal ob als 

Spieler oder all die Jahre als Trainer war Ute stets 

an meiner Seite. In den Anfangsjahren meiner 

Jugendtrainerzeit hat Ute meine Jungs auch zum 

Training oder zu Spielen gefahren, als ich in den 70er 

Jahren mehrere Jugendmannschaften gleichzeitig 

trainierte. Ohne Ute wäre die lange Trainertätigkeit 

nicht möglich gewesen.  

Noch eine kritische Anmerkung sei erlaubt. Es 

stimmt mich traurig, dass außer meinem Freund 

Manfred Meder und Ralf Burgard, niemand aus 

der langen Spielertradition des Vereins Aufgaben 

im Vereinsleben übernimmt und mit ihren Erfah-

rungen den Verein unterstützt. Dafür freue ich mich 

sehr, dass jüngere Spieler wie Bastian Burgard und 

Philipp Woods schon während ihrer Spielerzeit 

Vorstandsarbeit leisten. 

In diesem Sinne, mit sportlichem Gruß

Wolfgang Reckenthäler

Nachtrag: Ich freue mich auch ganz besonders, 

dass meine Kinder Kerstin und Andreas die Trainer-

Tradition fortsetzen. Kerstin arbeitet sehr erfolgreich 

bei Bayer Leverkusen. Kerstin errang mit Ihrer 

weiblichen A-Jugend schon zweimal die deutsche 

Meisterschaft und steht auch in diesem Jahr mit 

ihrer Mannschaft wieder im Final Four, zudem ist sie 

gerade im Begriff die Handball A-Lizenz zu erlangen. 

Andreas wird ab der kommenden Saison Trainer in 

Friesenheim und übernimmt Friesenheim 2.

Unseren Jugendtrainern im Verein wünsche ich 

viel Erfolg und genauso viel Freude bei ihrer Trai-

ningsarbeit, wie ich sie immer hatte.

In eigener Sache: Sollte sich der eine oder andere 

Rechtschreibefehler eingeschlichen haben, dann 

bitte ich um Nachsicht.

Der Handballverein Vallendar hält auch 
in der kommenden Oberliga-Saison alle 
Löwen-Fans über die sozialen Netzwerke 
auf dem neuesten Stand. 

Folgt dem HVV bei Facebook, Twitter und 
Instagram und erhaltet vor allen anderen alle 
wichtigen Neuigkeiten und Informationen 
rund um den Vallendarer Handballsport! 
So erfahrt Ihr direkt, wie der HV Vallendar 
gespielt hat, an welchen Aktivitäten der HV 
Vallendar teilnimmt und was die Vallendar 
Löwen in ihrer Freizeit treiben!

Social Media des HVV
Facebook: 
  www.facebook.com/hvvallendar

Twitter: 
  www.twitter.com/hvvallendar

Instagram: 
  www.instagram.com/hvvallendar

Newsletter  
  www.hvvallendar.de/newsletter
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Danke Wolfgang!
Die gesamte Löwen-Familie und insbesondere der 
Vorstand des Vereins möchte sich an dieser Stelle 
ganz herzlich bei Trainer Wolfgang Reckenthäler, 
der heute sein letztes Spiel als Trainer des HV 
Vallendar absolviert, für sein außergewöhnliches 
Engagement bedanken!

Lieber Wolfgang, du hast die Geschichte des Vereins 
entscheiden mitgeprägt! Wir freuen uns, dass du 
auch weiterhin Teil des HVV bleibst. 
Anbei ein paar Impressionen aus der aktuellen 
Saison 2016/2017.



HANDBALL LIVE!  -  15-2016/17  -  34 HANDBALL LIVE!  -  15-2016/17  -  35

    Tore 7-Meter Strafzeit

 1 Stein  Simon TW

 12 Burgard Bastian  TW

 16 Schenk Marcel TW

    

 2 Hertz Lukas RM, RL

 3 Baldus Stefan RR, RA

 5 Lohner Oliver KR, RL

 7 Schmidt Kalani RM  

 9 Reckenthäler Andreas RM

 10 Busse Merlin RM, RR

 11 Stein Dominik KR 

 13 Schäfer Mike LA, RL

 15 Jackmuth Christopher RM, RL

 17 Offermann Christian RA

 19 Woods Philipp RA, RR

 21 Schleier Jacob LA

 22 Graulich Kilian RM

 23 Meder Tim LA, RM

 31 Waldgenbach Torben RL

HV Vallendar

Trainer Reckenthäler  Wolfgang 

Betreuer Schäfer  Ralf 

Physiotherapeut Schmidt  Alex 

Schiedsrichter der Begegnung 
ist das Gespann

Haas / Müller

HSV Merzig-Hilbringen

Trainer Simowski Marcus

Co-Trainer Moritz Johannes

med. Betreuung Trenz Christian

Zeitnehmer Kempf Hans

     Tore 7-Meter Strafzeit

 1 Klein Sven TW

 47 Kessler Andrey TW

 3 Fischer Lukas RM, LA

 3 Rost Julius KR

 5 Louis Roven RL

 6 Kincses László RA, RR

 7 Rudolph Marcel KR

 10 Petö Norbert RL, RM, RR

 11 Duchene Maurice KR

 13 Schwindling Tobi LA

 17 Klein Sebastian LA

 19 Merziger Marius RA

 22 Jung Christian RL

 23 Pfiffer David RM, RR

 37 Arnold Michael RL

  Moske Tim RL, RM, RR

  Peitsch Geritt RA
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1. Mannschaft

Löwen retten Punkt 
im letzten Auswärtsspiel

Ein erneut dramatisches Spiel, welches die Val-
lendarer Löwen im letzten Auswärtsspiel der 
Oberliga-Saison bei der TSG Friesenheim II ablie-
ferten. Am späten Samstagabend um 20:00 Uhr 
trat die Sieben von Wolfgang Reckenthäler bei der 
Bundesliga-Reserve an und wollte unbedingt Zähl-
bares mitnehmen. Dass der HVV die beste Spielzeit 
seit Jahren feiern kann, steht schon länger fest. 
Dennoch möchten die Vallendarer ihren starken 
6. Tabellenplatz halten. Dazu musste mindestens 
ein Punkt her, da der TV 05 Mülheim den Löwen 
dicht im Nacken sitzt. Die Vorbereitung auf die 
Partie stellte sich als schwierig heraus, weiß man 
durch eine Vielzahl an verfügbaren Spielern nie so 
genau, welcher Spieler schlussendlich auflaufen 
wird. Daher konzentrierte sich der HVV auf das 
eigene Spiel, lediglich drei gegnerische Akteure 
waren bekannt.

Die Partie begann mit einigen Minuten Verspätung, 
da die TSG eine Vielzahl von Spieler verabschiedete, 
welche in der Jugend zwar gute Leistungen zeigten, 
aber für höhere Aufgaben im Verein wohl nicht ge-
eignet sind. Die knapp 50 Zuschauer, den Ton gab 
einmal mehr der mitgereiste Fan-Club der Löwen 
an, sahen eine zerfahrene Anfangsphase. Beide Kon-
trahenten agierten mit offensiven Abwehrreihen, 
 die auf ein schnelles Umschaltspiel setzten. Die 
TSG löste bei eigenem Ballbesitz oftmals auf einen 
zweiten Kreisläufer auf, was Vallendar phasenweise 
vor Probleme stellte. Die TSG legte vor und ging 
direkt in Führung. Der HVV hatte mehrmals die 
Chance zum Anschluss, doch scheiterte kurz vor 
dem Ziel am Friesenheimer Schlussmann. Nach gut 

10 Minuten lagen die Rheinländer mit 3 Toren im 
Hintertreffen. Die TSG nutzte ihren breiten Kader, 
wechselte munter durch und konnte so das Tempo 
konstant hochhalten. Doch die Löwen standen 
den Eulen in nichts nach und das, obwohl erneut 
nur weniger Spieler zur Verfügung standen. Der 
HVV kämpfte sich bis auf einen Treffer heran und 
war kurz davor, das Spiel auszugleichen. Dann 
kassierten die Gäste gleich mehrere Zeitstrafen 
und die Hausherren gingen mit einer knappen 
17:15-Führung in die Kabine.

Dort zeigte sich Wolfgang Reckenthäler nicht un-
zufrieden mit der Leistung seines Teams. Er war 
angetan von der Spielgeschwindigkeit und der 
Rückwärtsbewegung seiner Mannschaft. Dennoch 
sah er auch ein paar Baustellen, welche er vor 
allem im Defensivverhalten gegen Friesenheims 
Spielmacher Zeller sah.

Nach dem Seitenwechsel verlief das Spiel weiterhin 
ausgeglichen, der Abstand blieb konstant bei zwei 
Treffern. Trotz mehrerer strittiger Situationen behielt 
der Tabellensechste den Anschluss und hielt die 
Partie offen. Großen Anteil daran hatte insbesondere 
Linkshänder Stefan Baldus, welcher starke Mann-
gegen-Mann Situationen ablieferte und insgesamt 
sieben Mal einnetzte. Die Löwen wollten das Spiel 
um jeden Preis drehen und so nahm Reckenthäler 
phasenweise seinen Torhüter Simon Stein vom 
Feld. Diese Maßnahme zog an, Vallendar zeigte 
nun seine beste Phase. Simon Stein zeigte im Tor 
starke Paraden und vorne spielte Merlin Busse die 
gegnerische Abwehr schwindelig. Schließlich feierte 
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auch Oliver Lohner sein Comeback. Eigentlich sollte 
der Kapitän nach einer Bänderverletzung aus dem 
Spiel gegen Worms gar nicht auflaufen, doch ihn 
hielt nichts mehr auf der Bank. Er biss die Zähne 
zusammen und seine Einwechslung erwies sich 
als spielentscheidend. Lohner hielt seine Abwehr 
zusammen und riss vorne Lücken für die Mitspie-
ler. 20 Sekunden vor dem Ende zog Reckenthäler 
die grüne Karte, Spielstand 29:28 für die TSG. 
Reckenthäler setze alles auf eine Karte, nahm Stein 
vom Feld und ließ mit drei Linkshändern agieren. 
Baldus auf der Mitte ließ den Ball kurz laufen, 
bediente Woods und dieser bugsierte den Ball 
auf den freistehenden Oliver Lohner, welcher 3 
Sekunden vor dem Ende den Ball zum Ausgleich 
im gegnerischen Tor unterbrachte.

Dann war Schluss in Ludwigshafen und der HVV 
feierte einen hart erkämpften und enorm wichtigen 
Auswärtspunkt. Damit hat sich Vallendar eine sehr 
gute Ausgangslage für das letzte Spiel der Saison 
verschafft. Die Löwen haben einen Vorsprung von 
zwei Punkten vor Mülheim, damit reicht ihnen im 
letzten Akt gegen die HSV Merzig-Hilbringen ein 
Unentschieden. 

Dieses letzte Spiel wird dann ein emotionaler 
Höhepunkt für den gesamten Verein. Es wird das 
letzte Spiel von Wolfgang Reckenthäler als Trainer 
des HV Vallendar sein. Nach etlichen Jahren als 
Coach zieht sich Reckenthäler zurück, wird sich auf 
die Vorstandsarbeit fokussieren und macht Platz für 
den neuen Trainer Christoph Barthel. Dieser Abend 
soll wieder mal ein ganz besonderer Löwen-Abend 
werden. Natürlich möchten die Vallendarer ihrem 
scheidenden Trainer einen Sieg schenken. Für den 
gesamten Verein heißt es, Danke zu sagen. Mit 
Wolfgang Reckenthäler beendet der verdienteste 
Trainer des Rheinlandes überhaupt seine lange 
Karriere. Zum Abschied des erfolgreichsten Trainers 
der letzten Jahrzehnte wird eine Vielzahl von Zu-
schauern erwartet und der HV Vallendar freut sich 
auf viele Handballfreunde, die "Danke Wolfgang!" 
sagen möchten. Anpfiff der Partie ist am kommen-
den Samstag, 20.05.2017 um 18:00 Uhr in der 
Sporthalle auf dem Mallendarer Berg in Vallendar.

Es spielten für den HVV: Burgard, S. Stein, Schenk 
(alle im Tor), Baldus (7), Woods (7/4), Busse (4), 
Lohner (3), Schleier (3), D. Stein (3), Offermann 
(1), Klein (1), Meder. 
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Torschützen HV Vallendar
Saison 2016/2017 nach dem 29. Spieltag

Name Vorname Tore 7m Total Spiele T/Spiel

Woods Philipp 50 89 139 29 4,8

Lohner Oliver 89   89 28 3,2

Hertz Lukas 70 14 84 18 4,7

Baldus Stefan 63 2 65 19 3,4

Waldgenbach Torben 49 11 60 9 6,7

Busse Merlin 57   57 24 2,4

Meder Tim 37 14 51 28 1,8

Graulich Kilian 48   48 18 2,7

Stein Dominik 46   46 29 1,6

Offermann Christian 44 2 46 27 1,7

Reckenthäler Andreas 19 4 23 9 2,6

Schleier Jacob 16   16 26 0,6

Orelj Tin 5 3 8 5 1,6

Burgard Bastian 4   4 29 0,1

Jackmuth Christopher 3   3 7 0,4

Schmidt Kalani 2   2 3 0,7

Klein  Kevin 1   1 2 0,5

  Gesamt 603 139 742 29 25,6
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Entfernungen
RPS-Oberliga
2016/2017

Verein Entfernung

TV 05 Mülheim ..................................12 km

HSG Kastellaun/Simmern ....................61 km

HSG Rhein-Nahe Bingen ....................85 km

SF Budenheim ..................................106 km

SG Saulheim .....................................121 km

TV Nieder-Olm  ................................124 km

TG Osthofen .....................................129 km

TV Bitburg ........................................131 km

HSG Worms .....................................137 km

TSG Friesenheim II ............................151 km

TuS KL-Dansenberg ...........................163 km

HF Illtal .............................................175 km

HSV Merzig-Hilbringen .....................184 km

HSG Völklingen ................................199 km

VTZ Saarpfalz ...................................213 km

Aktuelle Tabelle der RPS-Oberliga

13.05.17  18:00  HF Illtal  - SG Saulheim  34:20 
13.05.17  18:00  TV Bitburg  - TV Nieder-Olm  31:27 
13.05.17  19:30  SF Budenheim  - HSG Kastellaun/Simmern  31:29 
13.05.17  19:30  HSV Merzig-Hilbringen  - TuS KL-Dansenberg  23:37 
13.05.17  19:30  HSG Worms  - TV 05 Mülheim  37:32 
13.05.17  20:00  TSG Friesenheim II  - HV Vallendar  29:29 
14.05.17  16:00  HSG Rhein-Nahe Bingen  - TG Osthofen  34:24 
14.05.17  18:00  HSG Völklingen  - VTZ Saarpfalz  24:29 

Vergangener Spieltag der RPS-Oberliga

Mannschaft Spiele + ± - Tore D Punkte 

1 TuS KL-Dansenberg 29/30 24 1 4 902:715 187 49:9 

2 VTZ Saarpfalz 29/30 21 2 6 825:725 100 44:14 

3 HF Illtal 29/30 21 2 6 846:693 153 44:14 

4 SF Budenheim 29/30 21 2 6 847:760 87 44:14 

5 HSG Worms 29/30 19 1 9 871:773 98 39:19 

6 HV Vallendar 29/30 15 4 10 742:730 12 34:24 

7 TV 05 Mülheim 29/30 16 0 13 841:815 26 32:26 

8 HSG Rhein-Nahe Bingen 29/30 14 3 12 733:712 21 31:27 

9 TV Bitburg 29/30 14 2 13 787:825 -38 30:28 

10 HSG Völklingen 29/30 13 3 13 755:790 -35 29:29 

11 SG Saulheim 29/30 10 2 17 783:825 -42 22:36 

12 HSG Kastellaun/Simmern 29/30 10 0 19 798:816 -18 20:38 

13 TSG Friesenheim II 29/30 9 1 19 793:859 -66 19:39 

14 TV Nieder-Olm 29/30 5 2 22 723:870 -147 12:46 

15 HSV Merzig-Hilbringen 29/30 3 2 24 708:821 -113 8:50 

16 TG Osthofen 29/30 3 1 25 709:934 -225 7:51

19.05.17 20:00 TV 05 Mülheim - TV Bitburg
20.05.17 18:00 HSG Kastellaun/Simmern - HF Illtal
20.05.17 18:00 HV Vallendar - HSV Merzig-Hilbringen
20.05.17 19:30 SG Saulheim - HSG Völklingen
20.05.17 19:30 TV Nieder-Olm - TSG Friesenheim II
20.05.17 20:00 TuS KL-Dansenberg - SF Budenheim
21.05.17 18:00 VTZ Saarpfalz - HSG Rhein-Nahe Bingen
21.05.17 18:00 TG Osthofen - HSG Worms 

Aktueller Spieltag der RPS-Oberliga
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HSV Merzig-Hilbringen

Hinten von links nach rechts
László Kincses, Sebastian Klein, Christian Jung, Trainer Marcus Simowski, Marcel Rudolph,  
Marius Merziger, Rouven Louis

Mitte von links nach rechts
Lukas Schwindling, Norbert Petö, David Pfiffer, Tim Moske, Gerrit Peitsch, Lukas Fischer 

Vorne von links nach rechts
Zeitnehmer Hans-Joachim Kempf, Co-Trainer Johannes Moritz, Tobias Schwindling, Sven Klein,  
Andrej Kessler, Sascha Becker, Physiotherapeut Christian Trenz, Lars Pfiffer

Eingeklinkt von links nach rechts
Michael Arnold, Julius Rost, Maurice Dûchene



HANDBALL LIVE!  -  15-2016/17  -  46 HANDBALL LIVE!  -  15-2016/17  -  47

Spielplan HVV I
Datum Zeit Heim  Gast Ergebnis

03.09.2016 18:00 HV Vallendar - SF Budenheim 27 : 17

11.09.2016 18:00 HF Illtal - HV Vallendar 23 : 20

17.09.2016 18:00 HV Vallendar - HSG Völklingen 24 : 24

25.09.2016 16:00 HSG Rhein-Nahe Bingen - HV Vallendar 22 : 24

01.10.2016 18:00 HV Vallendar - VTZ Saarpfalz 32 : 26

15.10.2016 19:30 SG Saulheim - HV Vallendar 25 : 26

21.10.2016 19:30 HV Vallendar - HSG Kastellaun/Simmern 32 : 26

29.10.2016 20:00 TuS KL-Dansenberg - HV Vallendar 29 : 21

06.11.2016 18:00 TG Osthofen - HV Vallendar 25 : 25

12.11.2016 18:00 HV Vallendar - TV Nieder-Olm 23 : 22

18.11.2016 19:30 TV 05 Mülheim - HV Vallendar 26 : 29

26.11.2016 18:00 HV Vallendar - HSG Worms  29 : 28

03.12.2016 18:00 TV Bitburg - HV Vallendar 27 : 21

10.12.2016 18:00 HV Vallendar - TSG Friesenheim II 30 : 23

14.01.2017 19:30 HSV Merzig-Hilbringen - HV Vallendar 26 : 29

21.01.2017 19:30 SF Budenheim - HV Vallendar 27 : 22

28.01.2017 18:00 HV Vallendar - HF Illtal 17 : 27

04.02.2017 18:00 HSG Völklingen - HV Vallendar 23 : 17

11.02.2017 18:00 HV Vallendar - HSG Rhein-Nahe Bingen 29 : 20

19.02.2017 18:00 VTZ Saarpfalz - HV Vallendar 26 : 22

04.03.2017 18:00 HV Vallendar - SG Saulheim 25 : 20

10.03.2017 20:00 HSG Kastellaun/Simmern - HV Vallendar 22 : 28

18.03.2017 18:00 HV Vallendar - TuS KL-Dansenberg 20 : 33

25.03.2017 18:00 HV Vallendar - TG Osthofen 40 : 25

02.04.2017 11:00 TV Nieder-Olm - HV Vallendar 27 : 34

21.04.2017 19:30 HV Vallendar - TV 05 Mülheim 20 : 30

29.04.2017 19:30 HSG Worms  - HV Vallendar 31 : 26

06.05.2017 18:00 HV Vallendar - TV Bitburg 21 : 21

13.05.2017 20:00 TSG Friesenheim II - HV Vallendar 29 : 29

20.05.2017 18:00 HV Vallendar - HSV Merzig-Hilbringen __ : __
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Spielersteckbrief

Name Lukas Hertz

Position RM, RL

Spitzname Rambo

Trikotnummer 2

Geburtsdatum 25.07.1990

Größe 1,88 m

Gewicht 70 kg

Löwe seit 2014 

Frühere Vereine/ Stationen HSC Schweich

Erfolge Aufstieg in die Rheinlandliga, Pokalsieger 2015/2016

Hobbys Handball, Klettern, Skifahren

Favorit auf die Meisterschaft HF Illtal

Saisonziel Frühzeitiger Klassenerhalt; gesichertes Mittelfeld

Amt in der Mannschaft Antialkoholischer Getränkewart

Diese Strafe wird mir am häufigsten notiert Verspätung

Nach dem Training… Erst heiß duschen und dann ab nach Hause und 
das lecker gekochte Essen genießen

Vor einem Spiel… Immer noch einen guten Kaffee genießen

Schlusswort Die Definition von Wahnsinn: Das Gleiche immer und 
immer wieder tun und ein anderes Ergebnis erwarten. 
[Albert Einstein]
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Preisverleihung „Verein des Monats“

Am Dienstag, 09. Mai sind die Verantwortlichen 
des Handballvereins Vallendar der Einladung von 
vereinsleben.de und RPR1 gefolgt und waren zu 
Gast in der RPR1-Sendezentrale in Ludwigshafen. 
Dort fand die Preisverleihung des Wettbewerbes 
„Verein des Monats“ April statt.

Das Team von vereinsleben.de begrüßte die Löwen 
herzlich. Bei einem Sektempfang tauschten sich 
alle Beteiligten in einer lockeren Runde über den 
Wettbewerb aus. Nachdem Mark-Oliver Liedtke, 
Geschäftsführer von fortuna Sportgeräte, sowie ein 
Vertreter der Sparda Bank Südwest eingetroffen 

waren, ging es zum offiziellen Teil der Veranstaltung, 
der Preisverleihung, über.

Mit einem breiten Grinsen im Gesicht nahm Dr. 
Alfred Löhning, 1. Vorsitzender des HV Vallendar, 
den Scheck über 10.000 Euro, ausgeschüttet durch 
den Gewinnsparverein der Sparda Bank Südwest, 
sowie den Sportgeräte-Gutschein, gestiftet von 
fortuna Sportgeräte, in Höhe von 5.000 Euro in 
Empfang.

Im Anschluss an die Scheckübergabe wurden die 
Verantwortlichen des HV Vallendar zu einer Füh-
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rung durch die RPR1-Sendezentrale eingeladen, 
ein beeindruckendes Erlebnis für alle Beteiligten.

Die Vallendarer Löwen erhielten von allen Seiten 
lobende Worte für ihr außergewöhnliches Enga-
gement und ihre Kreativität bei der Stimmenjagd. 
An dieser Stelle möchte sich der HVV noch einmal 
ganz herzlich bei allen Löwen-Fans bedanken, die 
kräftig die Werbetrommel gerührt haben und täglich 
für unseren Verein abgestimmt haben!

Als kleines Dankeschön für die tatkräftige Unter-
stützung gab es bereits beim letzten Heimspiel 
gegen den TV Bitburg 100 Liter Freibier für alle 

Zuschauer in der Sporthalle auf dem Mallendarer 
Berg in Vallendar.

Ebenfalls möchte sich der Handballverein Vallen-
dar bei vereinsleben.de und RPR1 sowie fortuna 
Sportgeräte und der Sparda Bank Südwest für diese 
einmalige Chance bedanken.

In den kommenden Wochen werden sich die Ver-
antwortlichen des Vereins in aller Ruhe Gedanken 
über die Verwendung des Preisgeldes machen. Fest 
steht allerdings bereits jetzt, dass ein Großteil des 
Geldes der Jugendarbeit zu Gute kommt.
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Unser 
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D1-Jugend

Unsere D-Jugend ist 
Rheinlandmeister

Am Samstagvormittag machte sich der Tross der JSG 
auf die Reise in den Hunsrück nach Kleinich, um 
den Titel des Rheinlandmeisters auszuspielen. In 
einem Final-Four-Turnier ging es gegen die Teams 
der JH Mülheim/Urmitz, JSG Hunsrück und TuS 
05 Daun.

Unsere Jungs eröffneten das Turnier gegen den 
Meister der Parallelstafel JSG Hunsrück. Die mit 
Heimvorteil ausgestatteten Hunsrücker wollten 
sich in eigener Halle nicht die Butter vom Brot 
nehmen lassen und so wurde von Anfang an um 
jeden Ball gekämpft. Das Spiel wogte hin und 
her, aber unserem Team gelang es immer, knapp 
in Führung zu bleiben. Es zeichnete sich ab, dass 
es gelingen musste, die beiden Haupttorschützen 
der Irmenacher einzubremsen, da diese beiden 
mit Abstand die meisten Tore erzielten. Mit einer 
Halbzeitführung von 11:9 ging es in die Kabine. 

Diese Führung währte leider nicht lange, man 
kassierte den Ausgleich zum 11:11. Jetzt wurde 
es hektisch und die volle Halle sorgte nicht dafür, 
dass man in Ruhe weiterspielen konnte. 12:12 und 
das Spiel drohte zu kippen. Mit starkem Willen und 
einigen guten Aktionen konnte man das Heimteam 
doch wieder mit drei Toren hinter sich halten. 15:12 
hieß aber immer noch nicht, dass alles in trockenen 
Tüchern war. Ein toller Fight bis zum Ende zeichnete 
sich ab. Bis auf ein Tor kamen die Gelben wieder 
heran und erst in der unmittelbaren Schlussphase 
konnte die offene Manndeckung ausgespielt und 

der Sieg war mit 22:19 fixiert werden. Finale, aber 
gegen wen? Erst einmal durchatmen und die mög-
lichen Gegner im zweiten Halbfinale beobachten. 

JH Mülheim/Urmitz vs. TuS 05 Daun. Klare Sache 
für die Jungs von der anderen Rheinseite, ein 
22:13-Sieg gegen wohl ersatzgeschwächte Dau-
ner. Rheinland-Derby im Hunsrück, zwei knappe 
Niederlagen in der „Regular-Season“, aber jetzt ist 
„Playoff Time“, um mal die Phrasen der Profiligen 
zu nutzen. „High Noon und Crunchtime“. Während 
des Spiels um Platz 3 wurde die Truppe bei einem 
kleinen Spaziergang noch einmal vom Trainerteam 
Busse/Burgard auf das Finale vorbereitet. 

Wie erwartet gab keine Mannschaft auch nur eine 
Kleinigkeit nach. Jede Aktion wurde hart umkämpft. 
Ob Nervosität oder einfach nur Pech in der An-
fangsphase, war nicht zu eruieren, es lief für die 
JSG fast alles schief. Ballverluste, technische Fehler, 
freie Bälle, die an Pfosten oder Latte knallten und 
man lag 1:5 zurück. Egal, es ist ein Finale und es 
gibt nicht mehr viele Chancen. Bis zur Pause gelang 
es tatsächlich auf 4:6 zu verkürzen. 

In der Kabine mussten die Fehler besprochen wer-
den. Noch einmal in so einen Rückstand zu geraten, 
wird wohl nicht mehr aufzuholen sein. Mitte der 
zweiten Halbzeit folgte dann der Ausgleich zum 9:9, 
10:10 und 11:11. Jede Aktion könnte spielentschei-
dend sein. Jede Tribünenseite zwischen Sieg und 
Niederlage. Alles am Anschlag, das Spiel ist aus, es 
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Vallendar - Heerstraße 30
Telefon  0261 / 60169

steht 13:13 unentschieden. Laut Regularien direkt 
Siebenmeter-Werfen. Der Wahnsinn geht weiter 
und die Spannung steigt und steigt. 

Wahrscheinlich waren die Anhänger auf den Tribü-
nen nervöser als die Hauptakteure. Unsere Jungs 
konnten 4 Siebenmeter verwandeln, Mülheim/Ur-
mitz hingegen nur 3. Am Ende gelang der Sieg und 
damit ist die Truppe der D-Jugend Rheinlandmeister. 

Es fällt schwer, einzelne Mitglieder besonders 
hervorzuheben. Hier wurde Handball als Mann-
schaftssport gelebt. Alle zusammen, Spieler, Trainer, 
Betreuer und Eltern haben ein Jahr lang für dieses 
Ziel gearbeitet und es hat sich eine tolle Truppe 
gefunden. EVM-Cup-Sieger, Vize-Meister in der 
Staffel und jetzt Rheinlandmeister in einer Saison 
ist eine klasse Leistung. 

Trotzdem gilt es noch, den Fanclub "Vallendarer 
Löwen" zu erwähnen. Die Crew um Bobo hat 

den ganzen Tag die JSG`ler mit voller Lautstärke 
unterstützt. Somit wieder eine neue Erfahrung für 
die Jungs, auf Nachfrage war nur zu hören: "Das 
war geil". Vielen Dank für die sensationelle Unter-
stützung! 

Vielen Dank natürlich auch an alle Unterstützer und 
Sponsoren, Helfer, Organisatoren, Kuchenbäcker 
und Kioskverkäufer. In der kommenden Saison 
gehen die Jungs in der C-Jugend des HV Vallendar 
auf Punktejagd.

Die Rheinlandmeister sind: 
Louis Matthews und Matthias Schumann (beide 
im Tor), Max Schleier, David Bode, Linus Stritzke, 
Lennart Euler, Fynn Corcilius, Marco Brügel, Torben 
Berleth, Benedikt Eberle, Max Weber, Paul Schleier, 
Henri Lewin.
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Andreas-Hahn-Pokal
Alle Jahre wieder könnte man tatsächlich sagen, 
wenn am Samstag, 10.06.2017 der traditionelle 
Andreas-Hahn-Pokal in der Sporthalle auf dem 
Mallendarer Berg in Vallendar stattfindet.

Auch in diesem Jahr sind die Handballverbände 
Rheinland, Rheinhessen, Pfalz und Mittelrhein 
vertreten, um ihre größten Talente zu präsentieren 
und die Leistungsstände zu vergleichen. Gespielt 
wird zweimal 20 Minuten mit Time-Out. Im Auf-
gebot des HV Rheinland werden auch in diesem 
Jahr einige Spieler des HVV stehen und hoffen an 
die starken Ergebnisse der letzten Jahre anknüpfen 
zu können.

Das Turnier gilt nicht nur als Vergleichsmöglichkeit, 
sondern ist für die Vallendarer und den gesamten 
Handballverband eine echte Herzensangelegenheit. 
Alfred Hahn, Gründer der Andreas-Hahn-Stiftung 
ist seit vielen Jahren der wohl größte Förderer des 
Jugendhandballs im nördlichen Rheinland-Pfalz. 
Zudem steht die Stiftung auch jungen Komapati-

enten zur Seite und hilft, wo es nur geht. Alfred 
Hahn, selbst großer Handball-Fan, wird an diesem 
besonderen Tag selbstverständlich persönlich in der 
Halle sein. Gerne informiert er alle Interessierten 
über seine Stiftung sowie deren außergewöhnliches 
Engagement.

Auch der 1. Vorsitzende des HVV, Dr. Alfred Löh-
ning, und Spieler der Oberliga Mannschaft werden 
den jungen Talenten auf die Finger schauen und 
geben gerne Tipps an den Nachwuchs weiter. Die 
letzten Jahre verliefen stets erfolgreich, es konnte 
eine kontinuierliche Steigerung des Niveaus ver-
bucht werden.

Die erste Begegnung findet bereits um 10.30 Uhr 
statt. Ein Besuch lohnt sich wie jedes Jahr alle mal. 
Nicht nur die Nachwuchstalente, sondern auch Alf-
red Hahn und der Handballverein Vallendar freuen 
sich über zahlreiche Besucher in der Sporthalle auf 
dem Mallendarer Berg in Vallendar.

Spielplan:  Samstag, 10.06.2017, Vallendar / 2 x 20 Minuten mit Team Time Out

09.00 Uhr Hallenöffnung

10.30 Uhr HV Rheinland - HV Rheinhessen __ : __

11.00 Uhr Pfälzer HV - HV Mittelrhein __ : __

13.00 Uhr HV Rheinland - Pfälzer HV __ : __

14.00 Uhr HV Mittelrhein - HV Rheinhessen __ : __

15.30 Uhr HV Rheinhessen - Pfälzer HV __ : __

16.30 Uhr HV Rheinland - HV Mittelrhein __ : __

17.30 Uhr Ehrung der Teams
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Andreas-Hahn-Stiftung
Die Andreas-Hahn-Stiftung ist die wichtigste 
private Stiftung im Handballverband Rheinland 
zur Förderung des Jugendhandballs in der Region.

Die Stiftung ermöglicht die Durchführung traditions-
reicher Jugendturniere, beispielsweise des Andreas-
Hahn-Länderpokals und des Karin-Walther-Pokals. 
Für alle beteiligten Jugendhandballerinnen und 
-handballer sind diese Auswahlturniere das ab-
solute Highlight der Saison. Jedes Jahr sind auch 
zahlreiche Talente der JSG Bendorf/Vallendar bei 
den Turnieren im Einsatz.

Wie immer sind der Umfang und der Erfolg der 
Förderung des Jugendhandballs auch von Ihrer 
finanziellen Unterstützung abhängig. Die bisherige, 
erfolgreiche Tätigkeit der Andreas-Hahn-Stiftung 
sollte uns alle darin bestärken, diesen Weg zum 
Wohle des Jugendhandballs in der Region gemein-
sam fortzusetzen.

Jeder Spendenbeitrag kommt dem Jugendhandball 
zu 100 % zugute, da in der Stiftung keinerlei Ver-

waltungskosten oder Aufwandsentschädigungen 
entstehen. Die Jugendhandballerinnen und Jugend-
handballer danken es Ihnen schon heute.

Spendenkonten:

Bank Sparkasse Koblenz
IBAN DE39 570501200004014700

Bank VR-Bank Neuwied-Linz/
Geschäftsstelle Vallendar
IBAN DE95 574601170002134037

Die Andreas-Hahn-Stiftung fördert nicht nur den  
Jugendhandballsport, sondern auch die Rehabilita-
tion junger Komapatienten. Bereits mit einem klei-
nen Spendenbeitrag können Sie einen erheblichen 
Beitrag zur Fortsetzung der erfolgreichen Tätigkeit 
der Stiftung leisten.

Wenn Sie ausschließlich den Jugendhandball un-
terstützen wollen, verwenden Sie bitte den Betreff 
„Jugendhandball“ auf Ihrem Überweisungsbeleg.
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Herzlichen Glückwunsch 
an alle HVV-Geburtstagskinder! 

Mai 2017

Der HVV wünscht alles Gute für das neue Lebensjahr!

01.05.2017 26 Patrick Rascop

03.05.2017 21 Dominik Stein

03.05.2017 19 Dominik Meschenmoser

04.05.2017 13 Max Schleier

04.05.2017 13 Paul Schleier

04.05.2017 14 Erik Romanski

06.05.2017 37 Florian Geis

08.05.2017 59 Ralf Burgard

08.05.2017 11 Leon Felix Hahn

09.05.2017 35 Björn Peters

10.05.2017 49 Volker Knopp

10.05.2017 19 Yannik Philippi

10.05.2017 12 Phil Gräve

12.05.2017 35 Guido Brammer

14.05.2017 23 Florian Zengler

15.05.2017 58 Manfred Meder

15.05.2017 56 Ralf Schäfer

17.05.2017 54 Thomas Frank

17.05.2017 57 Reiner Persel

19.05.2017 51 Dirk Koch

21.05.2017 76 Reinhard Fischer

22.05.2017 43 Udo Fischer

23.05.2017 67 Horst Zwick

23.05.2017 47 Karl-Heinz Ritz

29.05.2017 11 Leo Rothbächer

31.05.2017 33 Christoph Damian

31.05.2017 66 Christel Klöckner
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Haupt-Sponsoren
  lw-flyerdruck.de 

Premium-Sponsoren
  WEPA Linus-Wittich-Verlag Paulus - Thewalt

 SparkasseKoblenz REWE VR-Bank

 

Co-Sponsoren
 Lotto-Stiftung Rheinland-Pfalz EVM Andreas-Hahn-Stiftung
  

 Bauch&Müller Königsbacher KS-Sport

 Hefa münch-BAU Rialto

Partner des Handballvereins Vallendar

Andreas - Hahn - Stiftung
Hilfe für Komapatienten
Förderung Jugendhandball

abschnitt 24, Friseursalon, Hairstyle ..................... Vallendar 

Alex, Ulla (Föllbach) Moden ................................. Vallendar 

Alte Apotheke ...................................................... Vallendar 

Beck, TV – Video ................................................. Vallendar 

C.S. Car Specialist  ............................................... Vallendar

Café Thier (Kreyes)  .............................................. Vallendar

CocaCola .....................................................................Köln

Colak, Metallbau  .................................................... Urmitz

Da Vicari, Ristorante & Pizzeria ............................ Vallendar 

Die Traube, Weinstube & Restaurant .................... Vallendar 

Drevalin Chemie .................................................. Vallendar 

ESSO Station, Ingo Palm ...................................... Vallendar 

Eufinger, Cafè & Konditorei .................................. Vallendar 

Fichtner, Augenoptik & Hörakustik ....................... Vallendar 

Gasthaus Zur Grotte............................................. Vallendar

Gasthaus Zur Rheinschanz, V. Schemmer ........ Niederwerth

Gesundheitszentr. Dres. Schumacher/Roschker .... Vallendar

Gilles Personenschifffahrt ..................................... Vallendar 

Glaß, Metzgerei ................................................... Vallendar

Göbel, Dachdeckermeisterbetrieb ........................ Vallendar 

Goeth, Garten- und Blumenfachgeschäft .............. Vallendar

Görgen, A. Rother, Reisebüro ............................... Vallendar 

Grothaus, H., Schloss & Schüssel ......................... Vallendar

Grünwald, M., Fahrschule .................................... Vallendar

Gundlach, H., Kosmetik/Parfumerie ..................... Vallendar

Heuser, Axel, Grabmalkunst ................................. Vallendar 

Jump, Fitness & Wellness ....................................... Koblenz

Kesselheim, A., Fernseh/Satellit.-Technik ............... Vallendar 

Klamser, J., Putz- und Stuckgeschäft ..................... Vallendar 

Klas-Reisen GmbH & Co. KG  ............... Höhr-Grenzhausen

Klingseisen, Bäckerei & Feinbäckerei .................... Vallendar 

Knauf, Th., Sanitär & Heizung .......................... Weitersburg 

Knöllinger, Keramische Verschleißteile ............... Hillscheid 

Löwen-Partner

Wir bedanken uns bei allen Sponsoren und Förderern, die uns unterstützen. Bitte, liebe Leser und Zuschauer, beach-
ten Sie diese bevorzugt bei Ihren Einkäufen und Projekten. Denn ohne diese Unterstützung könnten wir Ihnen keinen  
hochklassigen Handball in Vallendar bieten und  keine hochwertige Jugendarbeit leisten.

Larissa Moden, Anke Beck .................................Vallendar 

Letzelter, Kai und Teo, Snooker-Club .................Vallendar 

Letzelter, Kai und Teo, Tennisschule ...................Vallendar 

Löhr Automobile Höhr-Grenzhausen, 
Herr Liptow ....................................... Höhr-Grenzhausen 

Mediterraneo, Ristorante ...................................Vallendar 

Meier KG, Haustechnik ......................................... Urmitz 

Mohr, M., Malerwerkstätte .................................Vallendar 

Müller, Chr., Elektrohaus ........................................ Selters 

Musikladen, J. Schlöffel ........................................Bendorf 

Palz, Sascha Wiemer, Sanitär .........................Niederwerth

Petrocelli, Ristorante  .........................................Vallendar 

Praxis für Physiotherapie, G. Hepfer-Wagner ......Vallendar 

Reifenwelt Bendorf ..............................................Bendorf

Rhenser Mineralbrunnen ........................................Rhens 

Rialto, F. Palamin, Ristorante ..............................Vallendar 

Schmidt, A., Schreinerei ................................ Weitersburg 

Schmidt, J., Möbelhaus ......................................Vallendar 

Seus & Mosen Steuerberatungsgesellschaft .........Vallendar

Siebenmorgen, Steppdeckenfabrik .....................Vallendar

Spang, Isabelle, Kosmetikstudio .........................Vallendar

Steffen, R., Auto Service ................................ Weitersburg 

Tina’s Hair & Beauty ..........................................Vallendar 

Troika Germany GmbH  ............................. Müschenbach

TÜV Rheinland ................................................... Koblenz

Venezia, EIS-CAFÉ .............................................Vallendar 

Wächter, M., Brillen & Kontaktlinsen..................Vallendar 

WHU - Otto Beisheim School of Management ...Vallendar

Wittelsberger, W., Steuerberater ......... Höhr-Grenzhausen

Zahnärtze Dr. Roschker/Dr. Schumacher ............Vallendar

Zimmermann, U., Rechtsanwalt  ......................... Koblenz

Zoom Fotoladen ................................................Vallendar
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Danke!

Ein herzliches Dankeschön  
richten wir an dieser Stelle an alle 
diejenigen, die den Handball 
in Vallendar, sei es als Sponsor, 
durch Spenden oder als Fan 
unterstützen.
Danke für Ihr Engagement!
Was wäre eine Leben ohne 
Sport? 
Ganz sicher weniger bunt,  
weniger spannend und weniger 
abwechslungsreich!

Der Vorstand

Innovative Heizsysteme

Individuelle Bäder in kompletter Ausführung

Knauf GmbH
Weitersburg   -   Telefon 02622 / 15349
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